
WILLDENOWIA 8: 389-400 (1978) 

Oe Herbario Berolinensi Notulae 

Unter diesem Titel wird eine Publikationsreihe über die Sammlungen des Botanischen Mu­
seums Berlin-Dohlem (B) eingeführt. Diese Reihe soll über die geretteten Teile des alten Ber­

liner Herbors und über andere große und wichtige Pflonzensommlungen, die noch der Koto­
strophe von 1943 erworben wurden, informieren. 

A series of publications on the collections of the Botanical Museum at Berlin-Dohlem (B) is 
established . The articles of this series inform obout the saved material of the old herborium 

ond obout large and important plant collections received ofter the catastrophe of 1943. 

D e H e r b o r i o B e r o I i n e n s i N o t u I a e N o. 1 

PAUL HIEPKO* 

Die erhaltenen Teile der Sammlungen des Botanischen Museums Berlin-Dahlem (B) 
aus der Zeit vor 1943 

Summary 

HIEPKO, P. 1978: Collections at the Botanical Museum Berlin-Dahlem (B) saved 

from destruction in 1943. Willdenowio 8 (2): 389-400. ln German. 

A survey is given of the saved material of the old herborium which is often be­
lieved to be totally destroyed. The Iist given below is incomplete for several rea­
sons (e. g. duplicates of some important collections ond other mixed duplicates 
were saved, including isotypes of species of many families). Therefore it is em­
phasized that ot B among most families of phonerogams at least some isotypes of 
old collections can be found ond thot in search of type material the existence of 
each particular specimen has tobe checked in the herborium. 

All post-war publications on collections preserved ot B are summarized. 

• Prof. Dr. P. HIEPKO , Botanischer Garten und Botanisches Museum Berlin-Dahlem, Königin-Lulse-Str. 6--a, 
0 ·1000 Berlin 33 
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Zusammenfassung 

HIEPKO, P. 1978: Die erhaltenen Teile der Sammlungen des Botanischen Museums 

Berlin-Dohlem (B) aus der Zeit vor 1943. Willdenowio 8 (2) : 389-400. Mit eng­

lischer Zusammenfassung. 

Es wird eine Obersicht über die erhaltenen Teile der Sammlungen des alten Ber­
liner Herbars gegeben, das häufig als total zerstört angesehen wird. Da eine 
vollständige Erfassung der Restbestände nicht möglich ist, wird betont, daß bei 
der Suche noch Typus-Material jeder einzelne Fall im Herbor selbst geprüft wer­
den muß. Gleichzeitig werden die noch dem Kriege erschienenen Veröffenflichun­
gen über Sammlungen des Berliner Herbors zusammengestellt. 

Einleitung 

Das Botanische Museum Berlin-Dohlem besitzt zur Zeit etwa 2 000 000 Herborexemplare 

und gehört damit wieder zu den 20 größten Herbarien der Erde (vgl. HoLMGREN & KEUKEN 

1974). Noch der verheerenden Brandkotostrophe vom 1. März 1943, durch die der größte 

Teil des rund 4 000 000 Exemplare umfassenden alten Generalherbariums zerstört wurde 
(vgl. PILGER 1953 o: 2 ff.), war der rasche Wiederaufbau so umfangreicher Sammlungen nur 
durch Schenkung bzw. großzügig ermöglichte Ankäufe wichtiger Herbarien sowie durch die 
dankenswerte Unterstützung deutscher und in besonderem Maße ausländischer Institute 

erreichbar. Unter dem so erworbenen Pflanzenmaterial befinden sich mehrere sehr große, 
alte und typenreiche Sammlungen (z. B. Herbor BoRNMÜLLER, Herbor GRoss, Herbor BA­
SCHANT), die häufig Dubletten von früher im Generalherbor vorhandenen Belegen enthalten 
(siehe unten, S. 393). 

Leider müssen wir immer wieder feststellen, daß in neueren taxonomischen Publikationen 

das Material des Berliner Herbors nicht berücksichtigt wurde und vorhandene Typus-Belege 

manchmal sogar als zerstört zitiert werden, da offenbar die Vorstellung weit verbreitet ist, 

die alten Sammlungen seien 1943 in Berlin völlig verbrannt. Die Verbreitung dieser Ansicht 

wird auch durch das Erstaunen ausländischer Besucher deutlich, das diese oft äußern, nach­

dem sie einen Einblick in die Bestände unseres Museums erholten haben. Außerdem ist im 
allgemeinen nicht bekannt, daß zwar der größte Teil des Generalherbors vernichtet wurde, 
nicht aber verschiedene Sondersammlungen und andere separat gelagerte Herborbestände 
wie etwa die nicht verteilten Dubletten mehrerer großer und kleinerer Sammlungen, nicht 
inseriertes Material, die komplette, große und typenreiche Sammlung der Alkoholpräporote, 
ein großer Teil der Frucht- und Samensammlung usw. 

Um dieser falschen Vorstellung entgegenzuwirken, entstand der Pion einer Publikations­

reihe über alte und neue Sammlungen unseres Herbors mit dem Serientitel .Oe Herbario 
Berolinensi Notuloe". Unter diesem Obertitel sollen in Zukunft kleinere Mitteilungen veröf­

fentlicht werden, die über manchmal erst jetzt entdeckte Teile der alten Herborbestände, 
über größere, noch 1943 erworbene Sammlungen u. o. informieren. 
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Da die Berichte über die geretteten Bestände des alten Herbars (SLEUMER 1949, PILGER 1953 a : 

16-20, PILGER 1953 b: 27 f .) wenig bekannt und unvollständig sind, gebe ich als Einleitung 

zu der oben genannten Serie zunächst eine neue Obersicht, möchte jedoch ausdrücklich be­
tonen, daß auch diese Zusammenstellung nicht v o II ständig sein kann. Besonders 

im Bereich der Phanerogamen ist aufgrund der Kriegs- und Nachkriegswirren eine genaue 

Obersicht über das gerettete Material nicht zu erreichen, d. h. bei der Suche nach Type n 

des alten Berliner Herbars muß j e d e r E i n z e I f a II i m H er b a r s e I b s t geprüft 

werden, denn in allen Familien können zumindest Isotypen vorhanden sein. 

Die hier vorgelegte Zusammenstellung beruht auf den oben zitierten Berichten, den Herbar­

akten der Nachkriegszeit und der eigenen Kenntnis des Phanerogamen-Herbars. Außerdem 

werden alle Veröffentlichungen, die nach 1943 über einzelne Sammlungen oder Teile des 

Generalherbars des Botanischen Museums berichten, im Literaturverzeichnis zusammenge­

stellt und an den entsprechenden Stellen zitiert. 

Den Kollegen des Botanischen Museums danke ich für die Durchsicht des Manuskriptes und 
einzelne wertvolle Hinweise und Ergänzungen. 

Das Generalherbar 

Eine Aufzählung der bis ca . 1914 eingegangenen Sammlungen des alten Herbars gibt 
URBAN (1916). 

1. Algae 

Die Algensammlung des Generalherbars wurde völlig zerstört. Nur 57 Bogen des alten 

Herbars waren vor 1939 ausgeliehen worden und sind seit 1955 wieder in Berlin. ln der 

Sammlung der Naßpräparate jedoch sind ca. 480 Gefäße mit Algen (u. a. von LEDERMANN, 

Kamerun; MILDBRAED, Annobon; VoELTZKOW, Madagaskar und WERTH, Kerguelen) erhalten 
geblieben. 

Heute umfaßt das Algen herber, dessen Belege durchgehend numeriert sind, rund 30 340 

Nummern. 

2. Fungi 

Vom Pilzherbar wurde das gesamte Material der U red i n e a e und der F u n g i i m -

p er f e c I i gerettet (PILGER 1953 b : 27). Zusätzlich sind mit dem geretteten Material der 

ehemaligen Schausammlung Typen einiger von Mitarbeitern des Betonischen Museums be­

schriebenen Pilzorten erholten geblieben, z. B. von J. F. KLOTZSCH und P. HENNINGS (vgl. 

KoHLMEYER 1962 o u. b). KoHLMEYER (1962 a) berichtet auch über andere wichtige Pilzsamm­

lungen, die erholten blieben, weil sie 1943 im Keller des Museums untergebracht waren. 

Für das wichtige Herbor von C. G. T. PReuss legte JüucH (1974) ein Artenverzeichnis vor. 

Das Pilzherbar umfaßte 1962 noch Schätzung von J. KoHLMEYER etwa 250 000 Nummern. 
Heute dürfte es ca. 260 000 Exemplare enthalten. 
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3. Lichenes 

Die Flechtensammlungen des Generalherbors wurden 1943 völlig zerstört. Auch die 1944 

erworbene Sammlung des Berliner Lichenologen J. HILLMANN (co. 14 000 Nummern) ver­
brannte in der Kirche von Buckow, wohin das Material ausgelagert war. Nur die kleineren 

Herbarien von LAHM, ZoPF (einschließlich einer Sammlung von Flechtenstoffen, vgl. HuNECK 

et ol. 1973) und ZscHACKE sind erholten geblieben (MATTICK 1954). Eine größere Ausleihe aus 

der Zeit vor 1943 kam 1976 noch Berlin zurück: 1651 Belege aus der Gattung Leconoro. 

Von den noch dem Krieg erworbenen Sammlungen sind die von LETTAU (38 000 Nummern) 

und GRUMMANN (10 000 Nummern) die umfangreichsten. Der heutige Bestand des Flechten­

herbars umfoßt rund 80 000 Nummern. 

4. Bryophyta 

Ober das Moosherbor wurde erst kürzlich von W. ScHULTZE-MorEL (1977) berichtet. Von dem 

alten Generalherbor sind nur einige Faszikel der Gattungen Dicronella und Compy/opus 

erhalten geblieben. Glücklicherweise wurden auch einige wichtige Moossammlungen ge­

rettet, weil sie zur Zeit des Luftangriffes getrennt im Keller des Museums lagerten. Beson­

ders erwähnt sei das Herbor von S. E. OE BRIDEL, das wegen seiner großen Bedeutung nicht 

in das Generalherbor eingeordnet ist. 

Eine Liste der zahlreichen Typen des Herbars von C. WARNSTORF veröffentlichte ScHULTZE· 

MoTEL (1962). Der gleiche Autor berichtete über eine erholten gebliebene Moossammlung 

von EHRENBERG, die dieser 1829 auf einer gemeinsam mit A. v. HuMBOLDT durchgeführten 
Reise im Ural und in Sibirien angelegt hatte (ScHULTZE·MOTEL 1963). 

Das Moosherbor des Botanischen Museums enthält zur Zeit co. 150 000 Nummern. 

5. Pteridophyta 

Das Farnherbar ist- von den Arten der Ophioglossoceoe und Morottioceae abgesehen­

vollständig erhalten geblieben. Deshalb . sind die Filicales die einzige Gruppe des alten 

Herbars, die im ganzen Umfange (über 1000 Mappen) übrig geblieben ist; sie kann ein 

Bild davon geben, was das frühere Herbar bedeutete" (PILGER 1953 a : 4; vgl. ober auch 

unter Bolsaminoceae, Begoniaceae und Pandonoceae im Abschnitt Angiospermoe). 

Der Bestand des Farnherbors wurde 1961 auf 275 000 Exemplare geschätzt (MEYER in PaTZTAL 

1962: 39; MEYER 1968: 307) und dürfte heute mit ca. 300 000 Exemplaren eine der größten 
Farnsammlungen der Welt bilden (vgl. MoRTON 1969: 20). 

6. Phanerogamae 

Die erhaltenen Teile des alten Phanerogamenherbors setzen sich wie folgt zusammen : 

a) Das Material einzelner Familien, Gattungen und Sondersammlungen blieb aus verschie­

denen Gründen (separate Lagerung, Ausleihe u. o.) vollständig oder fast vollständig er-
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holten, z. B.: Herbor WILLDENow, Zopfensommlung, Bolsominoceoe, Begonioceoe, Pondon­

oceoe u. o. An dieser Stelle müssen auch die Reste größerer Sammlungen genannt werden, 

die aus heute oft nicht mehr eindeutig zu klärenden Gründen gerettet wurden. Als Beispiel 

seien die Reste des Herbors von C. KocH erwähnt (vgl. LACK 1978). 

b) Kurz vor dem Luftangriff wa r damit begonnen worden, Typen aus dem Generalherbor 

auszusortieren. Unglücklicherweise konnte diese Aktion nicht mehr abgeschlossen werden. 
Da die Typen nur teilweise markiert waren, wurden bei dem unter Zeitdruck durchgeführten 

AllSsortieren monehe Typen übersehen. Andererseits waren monehe der aussortierten 

Exemplare keine Typusbelege. Noch SLEUMER (1949: 172) wurde bei dieser Aktion von jeder 

im Herbor vorhandenen Art wenigstens ein Bogen entnommen. Auf diese Weise konnten 

zahlreiche Typen aus Famil ien der Gymnospermoe, Monocotyledoneoe und aus den im 

ENGLERschen System om Anfang der Dicotyledoneoe stehenden Familien gerettet werden. 

Zusammenstellungen der dabei berücksichtigten Familien finden sich bei SLEUMER (1949) und 

PILGER {1953 b : 27 f.). Diese etwas unterschiedlichen Aufzählungen wurden überprüft und 

für die folgende alphabetische Liste ausgewertet. 

c) Bei der dritten Gruppe von erholten gebliebenem Material handelt es sich um die Du­
bletten mehrerer Sammlungen, die vollständig oder teilweise gerettet wurden. Unter diesem 

Material finden sich häufig lsotypen, so d aß heute i n o I I e n Fa m i I i e n a I t es 

Typus m o t er i a I gefunden werden k o n n. Einige der Sammlungen seien ge­

nannt : A. PETER (vgl. auch SCHULTZE-MOTEL 1960 b), H. J. SCHLIEßEN und A. SroLZ (alle aus 

Ostafrika), G. ZENKER (Kamerun), C. LEDERMANN (Neuguinea, Karolinen und Palau Inseln), 

M. S. CLEMENS (Neuguinea) und C. TROLL (Bolivien). Das Auffinden des darin enthaltenen 

Typusmaterials ist z. T. sehr schwierig, da die Bestimmungen oft nicht auf die Dubletten 

übertrogen worden waren und die Typen deshalb manchmal zwischen den lndeterminatae 

verborgen sind, wie z. B. die Isotypen einiger von J. MATTFELD beschr iebener Compositae 
aus Neuguinea (leg . CLEMENS). Dazu kommen noch kleinere Mengen von vermischten Du­

bletten, die offenbar in früherer Zeit ous manchen Gattungen und Familien des General­
herbars entnommen worden waren. 

An dieser Stelle sei auch auf die von LEEUWENBERG (1965) publizierte, aber ebenfalls unvoll­

ständige Liste mit Angabe der Verbreitung der Dubletten von in Berlin bearbeiteten Pflan­

zensammlungen aus Afrika hingewiesen, die bei der Suche noch Dubletten (lsotypen) der 

in Berlin zerstörten Typusbelege von großem Nutzen ist. 

Eine andere Quelle heute vorhandener Isotypen (d. h. Dubletten alter Berliner Sammlungen) 

sind Herbarien, die nach 1943 in das Botanische Museum gelangten, w ie z. B. das Herbor 

von R. GRass {20 000 Nummern, mit vielen Dupla aus dem Berliner Herbar, vgl. PILGER 

1953b : 28), Herbar K. DINTER (108 Moppen, SW-Afriko , vgl. PILGER 1953o : 17f.) und ca. 

5300 Nummern aus dem Herbar des Botanischen Institutes der Universität Marburg, unter 

denen zahlreiche bedeutende Sammlungen aus der ganzen Welt, besonders aus Afrika 
vertreten waren (PILGER 1953 c : 35). 
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Einen Bericht über das typenreiche Herbar BoRNMÜLLE~ (besonders Balkanhalbinsel und 

Naher Osten), das zum größeren Teil 1943 noch nicht im Berliner Herbar war, gibt WA­

GENITZ (1960). 

Am Beispiel der für die Flacourtiaceae zusammengestellten Liste des heute vorhandenen 

Typusmaterials (ZEPERNICK 1978) kann man sehen, daß auch in den als völlig verbrannt gel­

tenden Familien des Phanerogamenherbars altes Material in Form von Isotypen häufig 

wieder vertreten ist. 

ln der folgenden Liste sind nur die Familien aufgeführt, bei denen bemerkenswerte Teile des 

alten Generalherbars erhalten geblieben sind. 

Der Gesamtbestand des Phanerogamenherbars um faßt heute rund 1,1 Millionen Bogen. 

Gymnospermae 

Die umfangreiche Coniferenzapfen-Sammlung blieb völlig erhalten. Sie .enthält neben 

Zapfen ouch vielfach Zweige und männliche Blütenstände, alles das, was nicht gut auf 

Herbar-Bogen zu montieren war, so daß die Coniferen gut vertreten sind" (PILGER 1953 b: 

28). Dazu kommt das Material der Gymnospermen in der Naßpräparate-Sammlung (vgl. 

S. 398). Weiterhin wurde bei den folgenden Familien das aussortierte Typusmaterial des Ge­

neralherbars gerettet: 

Cephalotaxaceae 

Gnetaceae 

Podocarpaceae 

Taxaceae 

Angiospermae 

Vgl. auch das weiter unten über das WILLDENOW-Herbar und andere Sondersammlungen 

gesagte. Es sei nachmals deren erinnert, daß auch bei den hier nicht genannten Familien 

häufig Typen (meist lsotypen) aus dem Bestand vor 1943 vorhanden sind. 

In der folgenden Liste bedeutet 

Typen = aussortierte Typen gerettet (vgl. oben unter b). 

Ausleihe = Material war vor 1943 ausgeliehen und blieb dadurch erhalten; dazu wird das 

Jahr der Rücksendung angegeben. 

Acanthaceae 

Ausleihe: 187 Bogen, zurück 1953 

124 Bogen (Bar/eria), zurück 1972 

Aizaaceae: Typen 
Amaranthaceae: Typen 

Ausleihe: 109 Bogen, zurück 1954 

10 Bogen (Ce/osia), zurück 1961 
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Amoryllidoceoe : Typen 

Ausleihe : 309 Bogen (lephyranthes, Amaryllis), zurück 1956 

Annonoceoe : Typen 
Ausleihe : 545 Bogen, zurück 1951 

Aponogetonoceoe : Typen 

Araceoe : Typen 

Asclepiodoceoe 
Ausleihe : 125 Bogen (meist Typen, leg . ScHLECHTH), zurück 1954 

Balsominoceoe 
Das Material der Fami lie (excl. Europo u. 0 .-Asien) wurde gerettet. 

Begonioceae 

Ausleihe : Das gesamte Material der Familie war an E. IRMSCHER ausgeliehen und befin­

det sich seit 1968 wieder in B. 

Berberidoceoe : Typen 

Bignonioceae 

Ausleihe: 38 Bogen (Südomerika), zurück 1954 

Bromelioceoe: Typen 

Brunioceae : Typen 

Burmonnioceoe: Typen 

Componuloceoe 

Ausleihe : Ein großer Teil (co. 30 Faszikel) des Materials der Lobelioideoe war an 
F. E. W iMMER ausgeliehen und blieb erholten. 

39 Bogen (Cyphia), zurück 1962 
Copporaceoe : Typen 

Cosuorinoceoe : Typen 

Centrolepidoceoe: Typen 

Cerotophylloceae: Typen 

Commelinoceoe: Typen (p. p.) 

Compositoe 

Ausleihe : 82 Bogen (Senecio), zurück 1951 
Corsioceoe : Typen 

Crossuloceoe 

Ausleihe : 859 Bogen, zurück zwischen 1955 und 1973 
Cruciferae : Typen 

Cunonioceoe: Typen 

Cyperoceoe: Typen p. p. (Cyperus und Heleocharis p. p.). Viele Isotypen aus dem Herbor 

GRoss (PILGER 1953 b : 28). Ober das Cyperoceen-Herbor von G. KüKENTHAL berichtet 
SCHULTZE-MOTEL (1960 o). Vgl. auch SCHULTZE-MOTEL (1960 b) . 

Dioscoreoceae : Typen 

Droseroceoe:Typen 

Eriocoulaceoe : Typen 
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Euphorbiaceae 

Ausleihe : 95 Bogen, zurück 1951 
113 Bogen (Euphorbia). zurück 1963 

Gentianaceae 

Ausleihe: 179 Bogen (Centourium), zurück 1953 

Gramineoe : Typen (p. p., excl. Bambuseae) 
Ausleihe: 87 Bogen, zurück 1967 

389 Bogen (Aira, Deschampsia, Poa), zurück 1974 

Typen von AIConopus : ScHOLl 19n. 

Grubbiaceae : Typen 

Homamelidaceae : Typen 

Hernandiaceae: Typen 

Hydrocharitaceae 

Ausleihe : 20 Bogen (Otte/ia), zurück 19n 

Hydrostachyaceae : Typen 

llliciaceae: Typen 

lridaceae : Typen 
Ausleihe : 482 Bogen, zurück 1969 

Labiatee 
Ausleihe : 157 Bogen (Thymus). zurück 1954 u. 1974 

Lactoridaceae : Typen 

WILLDENOWIA 

Lauraceae : Typen p. p. maj. (die Typen einiger neuweltlicher Gattungen fehlen). 

Liliaceae : Typen 

Loranthaceae : Typen 

Magnoliaceae : Typen 

Marantaceae : Typen p. p. 

Mayacaceae : Typen 

Meliaceae: Altes Material mit vielen Isotypen aus den geretteten Reliqu iae Harmsianae. 

Menispermaceae: Typen 
Misodendraceae: Typen 

Moraceae: Typen 
Ausleihe : 198 Bogen (Sorocea), zurück 1963 u. 1965 

Musaceae : Typen 
Myrothamnaceae : Typen 

Nepenthaceae : Typen 
Nyctaginaceae: Typen 

Nymphaeaceae : Typen 

Ausle ihe: 36 Bogen (Nymphaea). zurück 1972 

Octoknemotoceae : Typen 

Olacaceae : Typen 

Onagraceae 
Ausleihe : 964 Bogen (Jussiaea), zurück 1953 

396 



8/2 1978 Sammlungen in Baus der Zeit vor 1943 

Opil ioceoe : Typen 

Orchidoceoe (SCHLECHTER-Typen vgl. BuTZIN 1978) 
Ausleihe : 14 Typen (Polystochyo), zurück 1954 

Polmoe : Völlig erholten blieb die Sammlung der Polmenfrüchte, in der auch Typen bzw. 
Fragmente vernichteter Typen enthalten sind . Das Herbormaterial blieb 1943 weit­

gehend erholten, ging ober zum Teil om Kriegsende verloren (vgl. PILGER 1953 b: 28). 
Von den 1000 ausgelagerten großformotigen Herborbelegen (90 X 65 cm) sind jetzt 
noch rund 700 vorhanden. 

Pondonoceoe : Das gesamte Material der Famil ie blieb erholten. 

Popoveroceoe : Typen 

Phytoloccoceoe: Typen 

Piperoceoe: Typen 

Podostemonoceoe : Typen 

Polygonoceoe : Typen 

Portulococeoe : Typen 

Proteoceoe : Typen 

Ronunculoceoe 

Ausleihe : 16 Typen (Clematis, Delphinium aus dem tropischen Afrika) 
643 Bogen (Ranuncu/us), zurück 1970 

Ropoteoceae : Typen 
Resedoceae : Typen 

Restionaceoe : Typen 

Rhomnoceoe 

Ausleihe : 78 Bogen, zurück 1954 
Rosoceae : Typen p. p. min. 

Ausleihe : 660 Bogen (Rosa), zurück 1965 
Sontaloceae·: Typen 

Soxifrogoceoe s. 1.: Typen p. p. (z. B. Escol/onia, Polyosmo, Quintinia) 
Schisondroceoe : Typen 

Scrophulorioceoe 
Ausleihe : 786 Bogen (Gesomtmoter iol von Antirrhinum) und 

675 Bogen (Gesomtmoteriol von Kickxia), zurück 1952 
137 Bogen, zurück 1966 

Simoroubaceoe 
Ausleihe: 31 Bogen, zurück 1956 

Solonaceoe 
Ausleihe : 34 Bogen (Datura), zurück 1964 

Sporgoniaceoe: Typen 

Stemonoceoe : Typen 

Toccoceoe: Typen 

Tovorioceoe : Typen 

Typhaceoe:Typen 

Ulmoceoe : Typen 
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Umbelliferoe 

Ausleihe : 28 Bogen (Feru/o), zurück 1958 

Urticoceoe 

Ausleihe : 258 Bogen, zurück 1964 
Vellozioceoe : Viel altes Material erholten (incl. Typen). 

Winteroceoe : Typen 

Xyridoceoe : Typen 
Zingiberaceae : Typen p. p. und anderes altes Material. 

Das Herbarium WILLDENOW 

WILLDENOWIA 

Bis auf einige wenige Exemplare (vgl. HIEPKO 1970) ist dieses wichtige Herbor vollständig 

erhalten geblieben. Das separat aufbewahrte Herbar von C. L. WILLDENOW (176S-1812) ist 
eine der größten und typenreichsten Pflanzensammlungen seiner Zeit (EcKARDT 1965). Es 

enthält ca. 20 260 Arten der Phanerogamen und Pteridophyten mit insgesamt rund 38 000 

Exemplaren. Genaue Angaben über die Zusammensetzung des Herbors finden sich bei 
URBAN (1916 : 412--415). 

1971 erschien eine Mierefiche-Ausgabe des WILLDENOw-Herbors bei der Inter Documento­

tion Company, Zug, zusammen mit dem ,Systematischen Index'. Später erschien auch ein 

alphabetischer Index in Buchform {HIEPKO 1972, vgl. STAFLEU 1972), der mit einer Einleitung 

und einer kurzen Biographie WILLDENOWS von TH. EcKARDT versehen ist. Weitere Veröffent­

lichungen über Teile des Herbors beziehen sich auf Pflanzen von J. R. & G. FoRSTER (HIEPKO 

1969), mexikanische Pflanzen von HUMBOLDT und BoNPLANO (ERN 1976, Anhang) und auf 

Pflanzen von der Orientreise TouRNEFORTS (WAGENITZ 1962). 

Andere Sondersammlungen 

Die umfangreiche Sammlung von N o ß p r ä p o rate n (Alkohol- und Formolpröporate) 

ist fast völlig erholten geblieben. Der weitaus größte Teil der Sammlung besteht aus Angio­

spermen-Präparaten (Früchte, große Blüten, ganze Pflanzen u. o.). Dazu kommen einige 

Algoe, Fungi, Pteridophyto und Gymnospermoe. Das Material ist noch Familien geordnet 

und enthält zahlreiche Typen bzw. Typusfragmente. Die Sammlung umfaßt co. 13 000 Ge­

fäße (vgl. PoTZTAL 1962: 42). 

Das gleiche gilt für die Frucht- und Samens o m m I u n g (Trockenpröparote), von 

der ebenfalls große Teile gerettet wurden. ln dieser Sammlung sind mit Sicherheit Fragmente 

moneher verbrannter Typen von Angiospermen zu finden. 

Auch die Ho I z s a m m I u n g wurde zum größten Teil über den Krieg gerettet. Sie um­

faßt co . 8200 Nummern und enthält einige größere außereuropä ische Sammlungen (vgl. 
Liste bei PaTZTAL 1962: 41 f .). 

Das Go II e n herb a r (vgl. URBAN 1916: 416) ist offenbar vollständig erholten geblieben 

(66 Mappen). Das Material ist nach den Wirtspflanzen alphabetisch geordnet. Große Goi-
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lensammlungen von F. THOMAS, L. GEISENHEYNER, H. HARMS u. a. wurden ebenfalls gerettet, 
sind aber zur Zeit noch nicht in das Gallenherbor eingeordnet, das sie dem Umfang nach 

um das Dreifache übertreffen. 
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